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FREILICHTTHEATER

«Es solle d Vögel d Herrscher syy»

Theater unter freiem Himmel in Städten, Dörfern und auf Alpweiden
versprechen auch diesen Sommer einen besonderen Genuss. Mit einer
schönen Freilichtbühne lockt die Moosegg im Emmental, wo dieses Jahr auf
Berndeutsch die Komödie «Die Vögel» von Aristophanes gespielt wird.

Theaterprobe auf der
Moosegg: Noch findet
Regisseur Peter Leu (Mitte)
die Vögel zu brav.

Bild: Hans Wüthrich

VON EVA NYDEGGER

Mit der Sicht auf Hohgant, Schratten-
fluh, Napf und die Alpen ist die Moos-

egg ein bekannter Anziehungspunkt.
Während letztes Jahr vor der authenti-
sehen Kulisse ein Stück über den
Schweizer Bauernkrieg gezeigt wurde,
kommt in diesem Sommer eine Hand-
lung zur Aufführung, die auf Anhieb we-
nig mit den behäbigen Bauernhäusern
und sanften Hügeln dieser Gegend zu
tun hat. Das heisst aber nicht, dass die
414 vor Christus uraufgeführte griechi-
sehe Komödie «Die Vögel» nicht in die
Emmentaler Landschaft passen würde.
Die Handlung wickelt sich eh nicht auf
der Erde ab, sondern weit entfernt in
den Wolken, irgendwo zwischen dem
Menschen- und dem Götterreich.

Zwei Männer mit den aussagestarken
Namen «Weissgängrat» und «Hoffnigs-
voll» machen sich auf den Weg zu den

Vögeln. Sie haben ihrer Heimat Athen

den Rücken gekehrt, weil sie der Steu-

ern und Prozesse überdrüssig waren. Sie

überzeugen den Vogelkönig Wiedehopf
von der Idee, im Luftraum einen Staat

zu gründen. «Weissgängrat» zeigt den

Vögeln, wie sie so ihre verlorene Macht
zurückgewinnen und sogar die Götter
unter Druck setzen können: «Es solle
d Vögel d Herrscher syy, vergässet Zeus
und Kompanie.» Kaum ist der neue
Staat jedoch errichtet, reisen schon die
ersten Profiteure aus der Menschenwelt
an. Aber auch Götter begehren Einlass
ins Wolkenkuckucksheim. Alle werden
verprügelt und davongejagt. Die Vögel
feiern ihre Überlegenheit. Aber schliess-
lieh kommt die Liebe ins Spiel...

Aristophanes' hintergründige Komö-
die über die Machtgier ist heute aktuel-
1er denn je. Aristophanes ist als der be-
deutendste Komödiendichter des alten
Athens in die Geschichte eingegangen.
Er lebte zwischen 444 und 385 vor
Christus; von seinen rund vierzig

Stücken sind uns elf erhalten geblieben.
Sie glänzen alle durch derb-drastische

Handlungen, kecke Einfälle und ihre
zeitlose moralische Kritik.

«Altphilologen werden sich vielleicht
krümmen, wenn sie meine Dialektfas-

sung zu Gehör bekommen», befürchtet
der Übersetzer Peter Leu schmunzelnd.
Doch er ist überzeugt, dass Aristopha-
nes das Stück heute genau so schreiben
würde, wie er es übersetzt hat. Peter Leu
ist gleichzeitig Regisseur und Produzent
der turbulenten, hauptsächlich von
Amateurschauspielern bestrittenen Auf-
führung.

D/e Komöd/e «D/e Vöge/» w/'rd auf c/er

Moosegg /'m Ze/'traum zw/'scben 7. du//

und / 9. August aufgeführt.
D/e Anre/se /st mög/Zcb m/'f dem Auto
oder ah I/Vorh m/'f dem Posfaufo. E/'n

Prospekt m/t den genauen Daten und

we/feren /nformat/onen /st erhä/f/Zch unter
Te/efon 03/95/ 35 34.
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